
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Horst Külper und Olaf Hintsche 

 

                                            „UM GOTTES WILLEN“                                             2004 

ODER, DER VATERSCHAFTSPROZESS DES JOSEPH ZIMMERMANN 

Mitglied im Landesverband der Amateurtheater Schleswig-Holstein / Bund Deutscher Amateurtheater e.V. BDAT 

www.oldesloerbuehne.de 

Ausgabe 3 • August 2021 

 

http://www.oldesloerbuehne.de/


 

  

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

In diesem Jahr wird es wieder einen KuB-Info-Tag geben. 

Am Sonnabend, dem 07. August, werden vor dem KuB 

Informationsstände mit einigen Aktionen aufgestellt. Die 

sieben Hauptnutzer werden sich zwischen 10 und 13 Uhr 

dort präsentieren. 

Die Oldesloer Bühne wird dort ent-

weder Lose zu je einem Euro ver-

kaufen oder das Glücksrad aufbau-

en. Auf jeden Fall wird es den gül-

tigen Corona-Regeln angepasst. Die 

Gewinne,  ob  nun  Schlüsselbänder, 

Taschen oder andere nützliche Dinge können sofort in der 

Theaterwerkstatt abgeholt werden. 

 

 

 

KURZ UND KNAPP               

GESCHICHTE ZUM TITELBILD           auch bei den Proben live dabei. 

In dem Stück ging es auch um ein Kind. Ein ganz besonde-

res Kind! Die beiden Anwälte, Ralf Denert und Andreas 

Marck hatten alle Hände voll zu tun! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Zimmermann Joseph, Jan Föhre, wollte nicht allein 

die Kosten für Marias Sohn, Anika Freistein, tragen. 

Schließlich sollte der Erzeuger Herr im Himmel, Robin 

Koch, doch etwas dazu beitragen. Es wurden viele Zeugen 

aufgerufen. Könige und Engel kamen zu Wort, wir wurden 

beklatscht und beschimpft. Es war ein tolles Stück! 

 

Die turbulente und zugleich witzige Gerichtssatire des 

israelischen Schriftstellers, Ephraim Kishon, führten wir 

2004 mit großem Erfolg auf! Immerhin 900 Zuschauer in 

sieben Vorstellungen waren begeistert. Für die passende 

Musik  sorgte  der Oldesloer 

Kirchenmusiker Henning 

Münther mit seinem Cem-

balo. 

Schon die Probenzeit war 

turbulent. Tina Becker, die 

den Teufel darstellte, fehlte 

eine kurze Zeit, in der sie 

ein Mädchen zur Welt 

brachte. Die Lütte war  dann  

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mützenband sick dörch all de Lüüd wöhlen un bi elkeen de 

Hand utstrecken! Fohrschienkontroll!!! Nu wär dat Fier-

abendstied un de Stratenbahn teemlich vull, dat kann denn 

duuern, man wenn de Bahn  nich  wiederkümmt,  hett  he 

mi bi de Büx! Ick wöhl mi na den achtersten Utstieg dörch, 

man he kümmt jümmer neeger! Ick glöv, ick wär so grön 

as sien Mützenband! 

Ick bün bi den Utstieg, de Bahn föhrt wedder, he steiht 

blangen mi un langt de Hand – to‘n oole Frau blangen mi! 

De söcht eehrn Fohrschien, in‘ne Handtasch, in‘ne Mantel-

tasch un findt eem an‘t Enn! Se harr eem in eehrn Han-

schen steeken. He hett Gedühr un tööft. De Bahn hölt an, 

ick smiet mien afflopen Fohrschien in den Kasten an‘ne 

Dör un rut ut de Bahn! Wenn de mi faat kreegen harr, vör 

all de Lüüd, dat wär mi doch to un to schanierlich west! 

Dat wär dat erst un ok dat letzt Mal, dat ick „swart“ fohrt 

bün! Leever lopen!! 

Dat harr leeger warden kunnt! 

 

DAT  HARR  LEEGER  WARDEN KUNNT             

              

Dat is nu över 50 Johr her, man mi wardt jümmer noch 

slecht, wenn ick dor an dienken do!  

Ick wär bi‘t Studeern, an‘t Enn vun‘nt Geld wär jümmers 

noch so veel Mand na! An den Dag müss ick op de anner 

Siet vunne Stadt wat beschicken, un op den Weg trüch 

füng dat an  to  regen.  Ick harr  noch 60  Penn  un‘n  oolen  

affstempelten 

Striepen vun‘n 

Fohrschien inne 

Tasch. Na, ick 

liekers in‘ne 

Stratenbahn un 

den            oolen 

Schien noch mal in den Automat steeken. Dat maakt 

„ping“ un de Schaffner is tofreeden. Op den halven Weg 

muss ick denn averst noch ümstiegen. Sülviget Speel, 

„ping“ un de Bahn fohrt los. Man, denn schall se links 

affbögen. Se blifft   averst   stahn,   de   Fohrer   pingelt  as  

unklook un ick reck den Kopp, dat ick 

rutkriegen schall, woso dat nich wie-

dergeiht. Na, wär‘n lütten Unfall op 

de Straat un dat hett duert, den Kram 

an‘ne Siet to kriegen. Wär je nu nich 

mien Mallör, blots bi‘t Hochkieken 

seh ick den Kierl  mit dat  düstergröne 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rumpelstilzchen. Das Platt-

deutsche Theater mit außer-

gewöhnlichen Mimen wie 

Landstreicher, Putzfrauen 

oder Männer in Frauenrol-

len. Das Hochdeutsche 

Stück mit Charakterrollen 

wie Einstein, Charlys Tante, 

der Teufel und  vieles  mehr.  

In über 50 Jahren haben in der Maske mehr als 20 Mitglie-

der kreativ und gut organisiert mitgewirkt. 

Zu ihren Aufgaben gehört Ein-

kaufen, Sortieren, Ordnen und 

Reinigen der Schminkmaterialien 

und der Perücken. Für jedes neue 

Stück müssen Informationen 

eingeholt werden, ob beispiels-

weise Perücken und Bärte ge-

braucht werden oder sollen 

Schaumnasen und  andere  künst- 

liche Teile gearbeitet werden? Besondere Gesichtsausdrü-

cke oder einzigartige Frisuren werden in extra Probenter-

minen für die Maske ausprobiert.  

Dadurch, dass die 

Oldesloer Bühne im-

mer größer wird und 

viele Stücke über das 

Jahr verteilt gespielt 

werden, brauchen wir 

dringend Hilfe. Krea-

tivität    und     Freude 

sind eine gute Voraussetzung, um dabei zu sein. Auch hier 

ist Nachwuchs gern gesehen. Es können private Treffen 

und auch Workshops gestaltet werden. 

Wer interessiert ist an dem Leben hinter der Bühne und bei 

der Maske mitwirken möchte, ist herzlich willkommen. 

  
 

Das Leben hinter der Bühne, das Prickeln, die Aufregung, 

das Miteinander und der Applaus, von dem wir alle uns 

immer etwas mitnehmen, inspiriert auch bei der Maske der 

Oldesloer Bühne mitzuarbeiten. Ohne die Maske wären 

viele Stücke nicht so gelungen. Die fabelhaften Wesen im 

Märchen, wie Hexe, Zauberer, Waldtiere, Großmütter, 

Kater, Zwerge, Elfen, böse Feen und böse Stiefmütter oder  

HILFE FÜR DIE MASKE 



 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Sprache - ja, darüber sind wir uns letztes Mal einig 

geworden, aber lebendig? Die Beurteilung beginnt mit der 

Frage nach der Akzeptanz. 

Die Generation meiner Eltern und Großeltern sprach un-

tereinander gern und häufig Platt, nur nicht mit den Kin-

dern, denn die könnten in der Schule ja Nachteile davon 

haben. So entstand das Phänomen, dass viele Leute sagen: 

Ich kann es verstehen, aber nicht sprechen! - oder: - ich 

trau mich nicht, es zu sprechen, oder: - wenn ich es spre-

che, hört es sich falsch oder gekünstelt an. 

Wenn ein Plattdeutscher mit den Mitteln des Plattdeut-

schen Hochdeutsch spricht, nennt man es „Messingsch“, 

wenn ein Hochdeutscher sich durch „Übersetzen“ am 

Plattdeutschen versucht, heißt das „Patentplatt“. 

Ich habe einen ganzen Tag lang nur Platt gesprochen und 

nur in Extremfällen, z.B. bei dem türkischen Gemüsehänd-

ler, übersetzt. Die weitaus allermeisten Leute haben mir, 

ohne mit der Wimper zu zucken, auf Hochdeutsch geant-

wortet, als wäre nichts ungewöhnlich gewesen. Niemand 

hat mich auf mein Plattsprechen angesprochen, einige sind 

selbstverständlich ins Plattdeutsche gewechselt. Die Ver-

ständigung hat immer geklappt. 

Was heißt nun lebendig? Immaterielles Kulturerbe? Muse-

umsstück? 

Was heißt nun lebendig? Immaterielles Kulturerbe? Muse-

umsstück? 

Selbst beim Schreiben dieser Worte zerreißt es mir das 

Herz! Sind Bach, Beethoven und Bartok tot, weil heute 

Rap lebt? Lesen Sie diesen Beitrag wie das Schild bei 

einem Museumsbesuch? 

Ich werde jedenfalls nicht aufhören, mich dieser wunder-

schönen, klangvollen, bildhaften, warmen, treffenden und 

– drögen – Sprache zu bedienen, und die Begeisterung bei 

möglichst vielen „Mitsnackern“ wachzuhalten oder zu 

wecken! 

Bit to’n nächsten Mal! 

Ingeburg Büll-Meynerts 

Juli 2021 

PERSÖNLICHER KONTAKT             

Seit September 2016 haben wir, nach 50 Jahren, endlich eine feste Adresse und einen Briefkasten. Sie können uns postalisch 

unter Oldesloer Bühne e.V. • Beer-Yaacov-Weg 1 • 23843 Bad Oldesloe erreichen. Die Theaterwerkstatt befindet sich direkt 

hinter dem Hauptgebäude des Kultur-und Bildungszentrum (KuB). Dort werkeln jeden Mittwoch von 10 bis 12 Uhr ein paar 

Bühnenbauer oder die Kostümwerkstatt. 

Auch telefonieren ist möglich:  

Für Eintrittskarten wählen Sie einfach 0152 – 22412096. 

Für andere Belange können Sie die Erste Vorsitzende unter 0172 – 9061168 erreichen 

Schauen Sie auch gern auf unsere Webseite: www.oldesloerbuehne.de und erfahren Sie Neuigkeiten über den Verein. Auch 

bei Facebook ist unser Verein vertreten. Schreiben Sie uns über facebook oder über info@oldesloerbuehne.de. 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

PLATTDEUTSCH           
EINE LEBENDIGE SPRACHE       

http://www.oldesloerbuehne.de/
mailto:info@oldesloerbuehne.de


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Termine: 

Freitag 30. Juli  2021   20:00 Uhr 

Samstag 31. Juli 2021  15:00 Uhr 

Samstag    31. Juli 2021   19:00 Uhr 

Freitag 06. August 2021   20:00 Uhr 

Samstag    07. August 2021   19:00 Uhr 

NUR ABENDKASSE – KEIN VORVERKAUF 

Eintritt: 

Platzkarte für 5,00 € 

Spenden sind willkommen 

. 

Inge Byll-Meynerts hat viele bekannte und unbekannte 

Witze gesammelt und bringt sie nun mit einer kleinen 

Gruppe auf die Bühne. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hannelore Garber, Hansjochen Beth, Karla Flöter, Uwe 

Stoffers, Peter Adler, Inge Büll-Meynerts und Henning 

Moss hatten auch bei den Proben schon Spaß. 

Es wird ein gemischtes Programm. Sowohl hochdeutsch 

aber auch plattdeutsch findet hier einen Platz. Es gibt im-

mer was zu lachen, haben sie sich gedacht. Ob nun in einer 

Kneipe, einer Feuerwache, dem Anzeigenblatt oder einer 

Apotheke können durchaus merkwürdige Dinge passieren. 

Für ein paar pas-

sende Gesangsein-

lagen sorgt „Ado-

nis“, Henning Moss 

mit seiner Gitarre. 

Freuen Sie sich auf 

dieses Programm, 

so ganz anders als 

sonst… 

 

 

 

 

GESPIELTE WITZE UND MUSIK 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im August werden die Proben für das Weihnachtsmärchen 

beginnen. Wir werden erneut versuchen, Rotkäppchen  auf 

die Bühne zu stellen. Die Besetzung 

ist fast perfekt und bei einigen Mit-

spielern sitzt sogar noch der Text. Es 

wäre schön, wenn wir noch einen 

Darsteller für den Müller finden wür-

den.  Also,  wer  Lust   hat  und  schon 

immer mal auf die 

Bühne wollte, der hat 

jetzt die Gelegenheit 

dazu. 

Auch das Bühnenbild 

ist fertig, denn das 

haben unsere Büh-

nenbauer gehegt  und 

gepflegt. Es muss jetzt nur wieder aufgebaut werden. Das 

machen die Bühnenbauer in aller Ruhe immer Mittwoch 

Vormittag. Auch zu diesen Treffen kann jeder gern mal 

reingucken. Vielleicht gibt es ja auch noch Oldesloer, die 

uns ihr handwerkliches oder künstlerisches Geschick zei-

gen möchten. 

Geplant sind insgesamt 14 Aufführungen für Mitte De-

zember. Voraussichtlich die letzten beiden Wochenenden 

vor Weihnachten. Davon werden vier am Vormittag, für 

Schulen und Kindergärten und 10 am Nachmittag für die 

ganze Familie stattfinden. Die Termine werden rechtzeitig 

bekannt gegeben.  

Endlich ist es wieder soweit und in der Theaterwerkstatt 

darf sich der Vorhang wieder öffnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Auftakt unserer neuen Spielzeit haben wir Gardero-

benständer von der Oldesloer Feuerwehr bekommen. Die 

haben Peter und Jeanette gleich für uns abgeholt. 

Seit dem 28. Juni sind Theaterveranstaltungen unter Auf-

lagen wieder möglich. Auch bei uns gibt es die Luca-App. 

Die Testpflicht im Innenbereich entfällt. Auf dem Weg 

zum Platz sollte dennoch eine Maske getragen werden, die 

am Platz abgenommen werden darf. Wir hoffen sehr, dass 

Ende Juli noch mehr möglich sein wird. 

 

 

 
 

 

DAS MÄRCHEN FOLGT 

 

WIR SIND WIEDER DA 



 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach über 35 Jahren Auslandsaufenthalt - inzwischen im 

Rentenalter angekommen - kehrten wir 2001 nach 

Deutschland zurück und wählten Bad Oldesloe als neuen 

Wohnort. Uns war klar, um in einer Stadt Fuß fassen zu 

können, ist die Mitgliedschaft in einem Verein oft hilf-

reich. 

Im Jahre 2012 las ich in unserer Tageszeitung einen Be-

richt von der Oldesloer Bühne. Darin stand u.a., dass man 

"Leute suche, die mit Nadel und Faden hantieren können." 

Ich fühlte mich angesprochen! 

Der erste Kontakt mit der Che-

fin der "Kostümwerkstatt" und 

aktiven Mitgliedern war so 

positiv, dass ich nicht lange 

überlegte und Mitglied wurde. 

Das habe ich nie bereut! 

Mit meinem Hobby, zu nähen 

und zu gestalten, hatte ich bis-

her mit Kleidung für Schau-

spieler nie etwas zu tun gehabt.  

Ich fand es sofort spannend, "hinter die Kulissen" schauen 

zu können und mitzuerleben, wie alle Beteiligten auf ihre 

Weise dazu beitragen, ein neues Theaterstück von der 

ersten Manuskriptlesung  bis zur Premiere zu gestalten. 

Etwas ganz Besonderes ist es in jedem Jahr, wenn es um 

die Märchenvorstellungen geht: Könige, Prinzen, Prinzes-

sinnen, Hexen und Zauberer und nicht zu vergessen die 

verschiedensten Tiere, bei denen es dauern kann, bis wir 

zu einer Lösung des "Tierkleides" gekommen sind. Sie alle 

sollen bei den Zuschauern Bewunderung und Freude aus-

lösen. 

Als ich dem Verein beitrat, "hauste" der noch in dunklen 

Kellerlokalen und passende Kleidung auf den Kleiderstan-

gen zu finden, glich einem Abenteuer! Wieviel einfacher 

ist es jetzt, in unserem neuen Heim, im KUB.  

Woran ich auch immer gerne teilnehme, das sind die ver-

einsinternen Feste und sonstige Treffen, bei denen wir alle  

so viel Spaß 

haben und 

deshalb ist 

meine große 

Hoffnung, 

dass all das 

bald wieder 

möglich sein 

wird.  

 

WIE UTA ZUR BÜHNE KAM            



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In mittlerweile 55 Jahren hat die Oldesloer Bühne e.V. 

192 Stücke auf die Bühne gebracht.  

Davon waren 55 plattdeutsche Stücke. Das erste 

plattdeutsche Stück war 1967 „De Heiratsswindlerin“ 

unter der Regie von Gustav Hafemann.  

Unsere beliebten Weihnachtsmärchen haben wir bisher 

49mal gezeigt. Dabei ist Rotkäppchen mit bisher 5 

Inszenierungen der Spitzenreiter. 

Unsere Kinder- und Jugendgruppen haben seit ihrer  

Gründung, 2003, immerhin schon 19 Stücke auf die 

Bühne gebracht. 

Unser Archiv birgt viele schöne Erinnerungen, teilweise 

bis zum „Theaterverein von 1920 e.V.“ zurück.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hallo Freunde der Kultur, 

juhu, wir sind wieder dabei und freuen uns, dass wir das 

Freizeitangebot in Bad Oldesloe wieder bereichern dürfen. 

Wir versprechen euch, dass es in den nächsten Monaten 

großartige Filme bei uns geben wird. Es ist wie immer für 

jeden etwas dabei!  

  

Wir freuen uns auf Euch   

Euer OHO Kino-Team 

 

HÄTTEN SIE’S GEWUSST?  

UNSER KINO             



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurzgeschichte  

von Silke Mahrt 

 

Bernds Herz hämmerte. Seine 

Hände schwitzten. Er trat von 

einem Bein auf das andere. 

Seit Monaten wartete er auf 

diesen Moment. In einer hal-

ben Stunde war es endlich 

soweit. 

„Bernd, komm noch mal her“, 

rief 

Tanja, die Maskenbildnerin. Dein Schnauzer löst sich.“ 

Bernd setzte sich  auf  den  Stuhl.  Der  Duft  der  Theater- 

schminke zog in sei-

ne Nase. Er lächelte. 

„Na, aufgeregt?“ 

Ralf, der Regisseur, 

klopfte ihm auf die 

Schulter. „Denk dran, 

im 3. Akt nach rechts 

abgehen    und    nicht 

quer über die Bühne dackeln.“ 

Seit zwei Jahren probten sie das Stück, immer wieder un-

terbrochen durch unfreiwillige Coronapausen. Kurz vor 

der geplanten Aufführung kam der erste Lockdown, später 

die zweite Welle. Stets waren alle Mühen umsonst. 

Ralf war am Verzweifeln. Seit seinem 14. Lebensjahr 

spielte er Theater bei der Oldesloer Bühne, jede Saison 

mindestens in einem Stück, manchmal zusätzlich im 

Weihnachtsmärchen. Zusammen mit den Kindern und 

Jugendlichen auf der Bühne zu stehen, machte ihm am 

meisten Spaß. Doch seit fast zwei Jahren nichts mehr. 

Keine Proben, keine Aufführungen, kein gemütliches Zu-

sammensein mit den anderen. 

 

Einige hatten bereits das Handtuch geschmissen, Rollen 

mussten neu besetzt werden. Doch heute Abend war es 

endlich wieder soweit. Leben in der Theaterwerkstatt. 

„So, der Bart ist fest“, 

riss Tanja ihn aus seinen 

Gedanken.  

Bernd eilte zu den ande-

ren, die sich im Kreis 

hinter den Kulissen ver-

sammelt hatten. Die 

Freude und Anspannung 

war mit Händen zu grei-

fen. Vorsichtig luscherte 

er durch einen Spalt zwi-

schen den Vorhängen. 

Mit Masken, aber genau-

so gespannt wie immer, 

saß das Oldesloer Publi-

kum auf  seinen  Plätzen. 

Sie hatten die Oldesloer Bühne nicht vergessen. Der Gong 

ertönte zum dritten Mal. 

Ralf klatschte in die Hände. „Es geht los. Toi, toi, toi!“ 

Bernd trat in die Kulisse. Er hatte den ersten Einsatz. 

Plötzlich war seine Aufregung wie weggeblasen. Der Vor-

hang ging auf. Licht erfasste ihn. Er atmete tief ein.  

Endlich!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ENDLICH      



 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses kleine Heft erscheint in einer Auflage von 3.000 Stück viermal im Jahr, im Februar, Mai, August und November. 

  

Besuchen Sie uns auch im Internet unter  

www.oldesloerbuehne.de oder schreiben Sie uns über info@oldesloerbuehne.de   

 

Redaktionelle Beiträge: Heike Gräpel, Inge Büll-Meynerts, Uta Theissen, Silke Mahrt,  Hansjochen Beth 

Gestaltung und Druck: Druckerei Masuhr, Reinfeld 

Fotos: Oldesloer Bühne e.V. soweit nicht anders angegeben 

 

Aus Gründen der sprachlichen Vereinfachung und besseren Lesbarkeit wird in diesem Magazin auf die explizite Nennung al-

ler Geschlechtsformen verzichtet. Begriffe wie z.B. “Zuschauer” und “Teilnehmer” sind geschlechtsneutral aufzufassen. 

Alle Rechte an dieser Ausgabe sind vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung der 

Oldesloer Bühne e.V. 

 

IMPRESSUM          

Unter dem Titel         

„ Das Original – 

Krischan Thegen“ 

werden die Gäste in 

kleinen Gruppen 

durch Bad Oldesloe 

geführt. Nach dem 

Buch und der Regie 

von Maximilian Pon- 

ader präsentiert der Verein „Bad Oldesloe macht Theater 

e.V:“ an vier Stationen das außergewöhnliche Leben des 

weltberühmten Künstlers Carl Christian „Krischan“ The-

gen, der 1883 bis 1955 als Gelegenheitsarbeiter und als 

naiver Maler lebte. M. Ponader hat sich bei dem Stück 

nicht nur auf Bücher, sondern auch auf lebendige Erinne-

rungen von Menschen aus Bad Oldesloe gestützt. 

Die geltenden infektionsschutzrechtlichen Vorgaben wer-

den bei den Aufführungen natürlich umgesetzt. 

Die Aufführungen waren bereits am 10. und 11., sowie am 

17. und 18 Juli. Viermal wird sich im August für „Bado-

mat“ noch einmal alles um Krischan Thegen drehen. Die 

Aufführungen sind Samstag, 14. und 21. August jeweils 

um 16:00, 16:45, 17:30 und 18:15. Am Sonntag, 15. und 

22. August um 14:00, 14:45, 15:30 und 16:15 Uhr. 

Treffpunkt ist der Hinterhof vom Hotel Wiggers in der 

Bahnhofstraße 33. Karten gibt es im Vorverkauf im KuB 

oder an der Tageskasse während der Vorstellungen zum 

Preis von 12,00 €.  

 

WANDELTHEATER             

mailto:info@oldesloerbuehne.de


 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fast zwei Jahre haben wir ohne Aufführungen und ohne 

Publikum überstanden. Wir können es selbst kaum glau-

ben! Im März 2020 wurde plötzlich alles zu gemacht. Wir 

durften nicht mehr proben, nicht aufführen, uns nicht mehr 

treffen und die schöne neue Theaterwerkstatt und unser 

neues Bühnenkabinett verwaisten. 

Nicht nur das, auch der Kontakt zu vielen lieb gewonnenen 

Menschen riss plötzlich ab. Viele Mitglieder fingen an sich 

einsam und allein zu fühlen. Wie in vielen anderen Verei-

nen, so haben auch wir in diesen zwei Jahren einige Mit-

glieder verloren. Nicht durch Krankheit, sondern durch 

Austritte. Immer wieder hörten wir „…warum soll ich für 

etwas zahlen, wo ich nichts bekomme…“? 

Dennoch sind auch andere uns treu geblieben und wir 

haben viel Zuspruch von den Oldesloern erfahren. Unsere 

kleine Stadt ist eben doch ohne unsere und Eure Oldeslo-

er Bühne e.V. nicht denkbar. So haben wir viele Spenden 

erhalten und es wurden nur sehr wenige Eintrittskarten, die 

bereits verkauft waren, zurückgegeben. 

Wir freuen uns über jeden Kontakt mit Ihnen. Gucken Sie 

doch einfach mal rein oder rufen Sie uns an.  

Wir sind auch weiterhin für jede Spende dankbar.  

Oldesloer Bühne e.V.  

Sparkasse Holstein  IBAN: DE37 2135 2240 0000 0201 49 

DANKE   

Die Oldesloer Bühne dankt allen Inserenten und Sponsoren, die uns das Erscheinen dieser Zeitschrift ermöglichen. Sie hel-

fen uns sehr, unser sehens- und hörenswertes Programm sowie unsere Aktivitäten zu verbreiten. Sie setzen uns in die Lage, 

ein interessantes und lebendiges Bühnendasein in Wort und Bild festzuhalten. 

 

Nochmals vielen Dank 

Oldesloer Bühne e.V. 

 

WIR SIND NOCH DA              


